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Änderungsantrag zu A3

Von Zeile 74 bis 77 löschen:
Repräsentation durch Sorgeberechtigte

Da Kleinkinder nicht selbst wählen können, sollen Sorgeberechtigte bis zu einem bestimmten Alter das
Wahlrecht treuhänderisch ausüben. Sobald ein Kind den Wunsch äußert, selbst zu wählen, soll es sein
Stimmrecht übernehmen können.

Begründung

Wir fordern ganz richtig, dass Wahlrecht nicht an Alter geknüpft sein soll, ergo Wahlalter ab Geburt. Wir
wollen alle jungen Menschen empowern, nicht ihre Eltern. Unser Wahlrecht kennt keine Übertragung
der Stimme an Dritte (Unmittelbarkeitsgrundsatz) und nur in einem Fall (Auslandswahl) die
Notwendigkeit, sich in Wahlregister eintragen lassen zu müssen. Ein solches Treuhandprinzip steht also
gegen den Gedanken von Wahlrecht ab Geburt, nämlich junge Menschen eine Stimme zu geben.
Außerdem würde das einen rechtlich völlig einmalige und schwer begründbare Ausnahme zum Nachteil
junger Menschen schaffen - wir lassen ja auch nicht die Angehörigen von kognitiv oder physisch
eingeschränkten Personen für diese abstimmen.
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